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Hat man auf die Schönheit Rückficht

zu nehmen, fo if’c die Anwendung von

Schützen weniger zu empfehlen, da lich

unterhalb derfelben fchmutzige Stellen, im

Winter auch Eisablagerungen bilden. Als-

dann mufs man die Hauptdrains durch das

Fundament führen und vor der Mauer einen

gedeckten Canal in froftfreier Tiefe anlegen,

welcher die Drains aufnimmt.

Bei Stützmauern if’t, falls die Schüttung

auf abhängigem Terrain ausgeführt werden

foll, diefelbe Vorficht zu beobachten.

Wir geben hierfür als concretes Beifpiel

die Entwäfferung der Stützmauer des Bahn-

hofes Malsfeld in Heffeh.
dl) ifi die Neigung des natürlichen Terrains. In

daffelbe find Sickerfchlitze eingefchnitten und mit Stein-

packung ausgefüllt, welche lich unter 45 Grad an Haupt—

fchlitze anl'chliefsen. Letztere führen das gefammelte

“’affer unter der Stützmauer durch in einen Abzugscälial.

Wir kommen nunmehr zur Geltaltung

der Stützv und Futtermauern in conltructiver

und architektonifcher Beziehung.
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Stützmauer am Bahnhof Lialsfeld 161). —— 1‚'200 11. Gr.

Für Stützmauern ift in Deutfchland am meif’cen verbreitet das fog. franzö- 134“

fifche Profil mit lothrechter oder beffer unter 1/10 bis 1/4; geneigter Vorderfläche
Stützmauern

mit

(Fig. 136). Die Stärke wird in der Mitte zu 1/3 der fichtbaren Höhe angenommen, franzöfifchem

die Hinterwand in Abfätze von lm Höhe eingetheilt.‘ Letztere dürfen nicht ‘zu
{Profil.

Hark einfpringen, am heiten 15 bis 20cm, da fich fonl°c die Schüttung beim Setzen

an den Abfatzen aufhängt und fo permanent Erdriffe und Verfackungen im Plateau

[ich zeigen. Die Oberfläche der Mauer wird von der Deckplatte an zweckmäßig

nach hinten abgewäffert.
Fig. 136. Die architektonifche Aus- Fig' 137’

 

bildung derartiger Mauern if’c

eine fehr befchränkte. Allenfalls

kann man, um die großen Flä-

chen zu beleben, einige Pfeiler

hervorziehen, die in fo fern

auch conflructiv begründet find,

als ‚dadurch die Standt‘aihigkeit

der Mauer erhöht wird (fiehe

Fig. 138); den Hauptfchmuck

wird itets eine reichere Brü-

f’cung bilden.

Neuere Unterfuchungen ha-

ben ergeben, dafs das franzöfi-

[che Profil rationeller und {"par-

famer ausgebildet werden kann.

Eine Formel für die Stärke   
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